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ruher Zeitung
• Staatsmyeiger für das GroßheriogtumSaden

M ILA Mittwoch, den i9i7 M . Jahrgauz
Exp « diti «„:

Karl >? rie»ri» - Straße Mr. lt
Kernsprechkr S!r. 953 und 954,

Postschecks »»'» ikariSruhc
« T. 3S16.

B » rau « brt» HI « iig : « <rt»lj»hrlich 4 -* 45 ^ ; durch die Post im Gebiete der deutschen Pottverwaltunz, Br«fträgergebühr eingerechnet. 4 * 62 # —
Anz i , en, « d » hr ! die 6 mit gespaltene Petirzeiie oder deren Raimi S5 Briefe und Beider frei. Bei Wiederholungen «arifsestrr Rabatt , deral« Kasfenradatk -, !lt und veriveizert werden kann, wenn nicht binneu vier Wochen nast) Empfang der Rechnung Zahttmg erfolgt . Bei »lagecrhedunz.zwangsweiser Be -treibmig und Konkursverfahren fällt »er Rabatt fort. Lriiillimzsort Karltruhe . — Im Kalle von höherer Gewalt, Streik , Sperre,« utfperrung , i0!a!<liulel» rnch, Betriebsstörung im eigenen Betriebe oder in denen unserer Lieferanten hat dec Inserent keine Anssriiche, fall « vir
Leitung verspätet, in deschrSnktem Umsanze »per nicht erscheint. — Für tetevhonifche Äbvestellnng »on Anzeige » wird leine Gewähr übernommen.

l!»»erlangte Drucksachen
und Manuskripte werden nicht
zuriickgegeben und c« wird
keinerleiBerpftichtung zu irgend-
welcher«ergütunz übernvmmea.

StÄÄtsanzeiger.
Die GeneraidiveLtioil der 2taat ?ois<nivah»eu lyoi un¬

term 1 . Februar d. I . den Bausekretär Wilhelm Dvldt
in Heidelberg nach Mannheim versetzt .

Bekanntmachung .
In Ergänzung unserer BekanntniachlUlg v« n 2 . Juui

51917 (Stacksanzeiger Nr 150 von » 4 . Juni 1917 ) nnd
vom 22 . Juni 1917 (Staatsanzeiger Nr . 16« vom
88 . Juni 1917) bestimm« « wir :

Der Versand iin-d die sonstige Beibringung von Obst
unmittelbar vom Erzeuger an de» Verbraucher über den
Amtsbezirk hinaus ist im Gewicht von mehr als 3 bis
zu W kg mit von unserer Geschäftsstelle abgestempelte «
Brglritpapieren — Fr « htbrwfen , Exprehgntkm t̂en oder
BeförderungAscheinen, je nach der Art der Beförderung
— zulässig . Die genannten Begleitpapiere können außer
bei der Geschäftsstelle selbst bei deren Verladern (Ver -
trauensmänuern '

t »der, wo solche »licht angestellt oder
leicht erreickbar sind, beim Bürgermeisteramt beantragt
werden .
] Karlsruhe , den 9 . Juli 1317 .

Badische Obstversorgung .

Bekanntmacht,ug .
Auf Grund des § 1 Abs. 2 der Bekanntmachung des

Bundesrats v« u 8 . März 1917 über den Verkehr mit
jeisernen Flaschen (Reichs -Gesetzbl. S . 223 ) wird ange¬
ordnet : '

A . Allgemeines .
1 . Hersteller eiserner Flaschen haben dem Kommissar

Mr die BÄvirWvstiing eiserner Flaschen für jedes Bier -
teljahr — erstmalig für «dos Zweite Vierteljahr 1917 —
jeweils bis EiZ.de des nächsten Monats eine Ausstellung
über die in diesmi Zeitraum zuin Versande gebrachten
Flaschen , Getrennt nach Fassungsraum , zulässiger Fül -
lungs &riuf »« ö nach dein Verwendungszwecke sowie eine
Bleiche Aufstellung iiber die Berka » fscckschlüsse unter
AnKche der Erweibcr eiWusenden .

2. Die Veräußermtg eiserner Flaschen durch die Her -
stell« oder die im Besitze von Flaschen befmLlichen Gas -
UMoerke an Häudier und Berbmucher darf von « 1 . Juii
b I . an nur an solche Ettverber erfolgen , welchen der
Kommissar eine Ermäßigung ausgestellt hat .

Bestehende , n« b unerfüllte Lieferungsverträge begriin --
den keine Ausnahme von dieser Bestimmung .

3 . Flascheneigentümer , denen anl 1 . Juli k I . mehr
als 19 verkehrsfähige Flaschen von mindestens 19 Liter
Wasseriichalt gehören , hoben, sosern deren Probebruck
mindestens IM Atn». beträgt (bei Flaschen fiir gelöstes
Azetylen «chne AnsÄMlng des Probedrucks ) , ihren Be -
swnd an solchen Flaschen unid deren Lagerort dem Kam -
missar unter der Adresse der Kriegswasserstoffgesellschaft
m . b . H ., Berlin W . 15 , Kurfürstendamm 213 , getrennt
nach Fassnngsraum , zulässigem Füllungsdruck und nach
hem VerwendungsN « cke spätestens bis z»m< 15. Juli
d . I . anznzeiqen .

Flaschen , die sich im Eigentum 'der Reichs - , Staat ?«
uiid Kannunnalbehörde befinden , find von «der Anzeige -
Pflicht ausgenommen .
1 4 . Gas -Füllwerke für Sauerstoff . Wasserstoff . gelöstes
Azetylen und Kohlensäure , die Flaschen mit verflüssig -
teil oder verd 'Meteu Gasen in den Verkehr bringen ,
haben dem Kouunissar monatlich - erstmalig für den
Monat Juli d . I . —- bis zum 25 . des folgeren Monats
«ine Aufstellung über ihre Erzeugung uild ihren Ver -
fand nach folgende »! Gesichtspunkten einzusenden :

a ) größtmögliche Erzeugung all Gasen, tatsächlich her -
gestellte Menge '

i») größtmögliche Leistung der Kompressoren in 24
Stunden , tatsächlich erzielte Leistung in täglich

- A -beitsstundeil :
• Mit Gefängnis bis zu 1 Jahr uliS mit Geldstrafe bis

zu zehntmisend Mark oder mit einer dieser Strusen wird be-
straft , wer den aus Grund des § 1 Abs. 2 getroffenen Anord¬
nungen oder Bestimmungen zuwiderhandelt . — Neben oer
Strafe können die Gegenstände , aus die sich die strafbare
Handlung bezieht, eingezogen werden , ohne Unterschied, ob sie
dem Mter gehören oder nickt. {§ 2 der Bekanntmachung des
pundebrats vom 3 . .März 1017, Reichs -Gesetzibl . S . Ü23 .)

c) gesamter Aliftragbestand an Gasen im Berichts -
monak;

6) Höhe der unerledigt gebliebenen Aufträge (unter
Angabe der Gründe für die rückständigen Mengen )
oder gegebenenfalls nicht ausgenutzte Leistungs -
mögliclikeit des Werkes .

Gas -Füllwerke , die rhr Gas selbst verbrauchen, haben
die Aufstellungen in den gleichen Fristen nach den Ge -
sicktspunkten unter a ) und t>) dem Kommissar einzu¬
senden.

Die Reichs - , Staats - und Kommunalbehövden gehö -
rigen Gas -Fülkverke sind, von der Einreichung der Auf -
stellungen ausgenommen .

B . Sondrrbestimmuugen über de« Verkehr eiserner
Flasche« für Sauerstoff , Wasserstoff, gelöstes Azetylen .

3 . Eiserne Maschen , die mit vorgenannten Gasen ge-
füllt sind, -dürfen von den Gas -Füllwerken nicht an
Händler zum Weitervertri ^b abgegeben tr>??den . Ver -
teilungsläger fallen nicht unter das Verbot . Ausnah¬
men für Salkerstofffläschen für medizinische Zwecke
können von den , Kommissar zugelassen werden .

6 . Wer die vorgenannten Gase in Seihflaschen bezieht ,
hat neben der dem Gas -Füllwerk vertraglich zufließenden
Leihgebühr für jsde angefangene Woche , während der er
die Flasche ohne Genehmigung des Kommissars über 30
Tage (vom Tage des Versandes bis zum Tage des Wie -
dereintreffens auf dein Füllwerk gerechnet) in Besitz be -
hält , eine an die Reichskasse fließende Abgabe von 3 M .
zu zahlen .

Die Beitreibung erfolgt auf Antrag des Kommissars
nach den Vorschriften über die Beitreibung von Ge -
meindeabglchen.

Die Gas -FnlHvevke haben für jeden Monak —• erst¬
malig für den Monat Juli d. I . — bis zum 15. des
folgenden Monats dam Kommissar ein noch Ortschaften
alphabetisch geordnetes Verzeichnis derjenigen Bezieher
von Gasen in Leihflaschen einzusenden , welche Flaschen
über 39 Tage in Besitz geHaften haben . In dem Ver -
zeicknis ist die Höhe der verfallenen Abgabe zu berech -
neu . Die Frisßberechming fiir die Abgabe läuft vom
15. Juli d. I . an .

Abänderungen bestehender Lieferverträge ober der
handelsüblichen Kaufverträge über die Höhe der Leih -
gebühren der Gas -Füllwerke unterliegen der Genehmi¬
gung des Kommissars . Die Werke sind verpflichtet , die
Leihgebühr neben der Reichsabgabe einzuziehen .

C . Sondtrbestimmnngcn über inM Berkehr eiserner
Maschen fiir Kvhlensinre .

7 . Gewerbetreibende , die am 1 . Juli d. I . Leihslaschen
für Kohlensäure länger als 3 Monate im Besitz oder
Gewahriam haben , sind verpflichtet , spätestens bis zum
15. Juli d . I . dem Kommissar unter der Adresse der
Kriegswasserstoffgesellschaft m. b . H ., Berlin W 15, Kur¬
fürstendamm 213 , nachstehende Angaben zu machen :

a) Zahl der in ihrem Besitz oder Gewahrsam befind -
luhsn Flaschen, getrennt nach leeren und ganz « der
teilweise gefüllten Flaschen:

b) Bezeichnung der auf den Flaschen eingeprägten Fir -
men und Nummer .

Zil der AnAcige sind die Vertreter der GÄverbetreiben -
den oder mangels solcher die Besitzer von Grundstücken,
auf denen sich Flaschen des Gelverbebetriebes befinden ,
dann verpflichtet , wenn der Inhaber des Gewerbe -
betriebes durch Einziehung zum Heeresdienst an der An -
zeige behindert ist.

8 . Ziffer 6 findet entsprechende Anwendung mit der
Maßgab ? , daß die abgabefreie Leihfrist drei Monate und
die Höhe der Abgnbe an die Reichskaffe 1 M . 50 Pf . für
jeden angefangenen Monat , um den diese Frist über -
schritten wird beträgt . Die Berechnung der Abgabe
ist dem Kommissar vierteljährlich — erswialig fiir das
dritte Vierteljahr 1917 — bis Ende des nächstfolgenden
Monats einzusenden .

D . Inkrafttreten .
Di « Bestimmungen dieser Bekanntmachung treten so-

fort nach ihrer Veröffentlichung in Kraft -
Berlin , den 25 . Juni 1917.

Der Kommissar für die Bewirtschaftung eiserner Flusche« .
I a e g e r.

Bekanntmachung
Nr . W . III . 700/5 . 17 . K. R A .,

betreffend Höchstpreis« für Spinnpapier aller Art sowie
für Papiergarne und -bindfädc» .

Vom 10. Juli 1917.
Die nachstehende Bekanntmachung wird auf Grund deS

Gesetzes über den Belagerungszustand vom 4. Juni 1851in Verbindung mit dem Gesetz vom 11 . Dezember 1915(ReichsMesetzbl . S . 813 ) — in Bayern auf Grund der
Allerhöchsten Verordnung vom 31 . Jnli 1914 —, des Ge¬
setze» , betreffend Höchstpreise , vom 4 . August 1314 (Reichs-Gesetzbl. S . 339 ) in der Fassung vom 17 . Dezember 1914(Reich. -Gesetzbl . S . 516) in Verbindung mit den Bekannt¬
machungen über die Änderung dieses Gesetzes vom 21 . Ja -nuar 1915 , 23 . September 1915, 23 . März 1916 „ udW . März 1917 (Reichs -Gesetzbl. 1915 S . 25 , 603, 191«S . 183 und 1917 S . 253) zur allgemeinen Kenntnis ge¬bracht mit dem Bemerken, daß Zuwiderhandlungen gemäßden m der Anmerkung ' abgedruckten Bestimmungen be¬straft werden , sofern nicht nach den allgemeinen Strafegesehen höhere Strafen angedroht sind . Auch kann derBetrieb des Handelsgewerbes gemäß der Bekanntmachungzur Fernhaltung unzuverlässiger Personen vom Handelvom 23 . Septemb « 1915 (Reichs^ jesetzbl. S . 603) unter -
sagt werden .
§ 1. Bon der Bekanntmachnug betroffene Gegenstand « .

Von dieser Bekanntmachung werden betroffen :
a) Spinnpapier .
b) Papiergarne und -bindfäden , welche mit anderen

Faserstoffen nickt vermischt sind.
. 8 2.

1 . Bei einer Veräußerung durch den Hersteller dürfendie Preise für die im § la bezeichneten Gegenstände, diein der Preistafel I (Spinnpapierhöchstpreise) und für dieim § 1 b bezeichneten Gegenstände die in der Preistafel II
(Papiergarnhöchstpreise ) genannten Sätze nicht überstei¬
gen .

2 . Bei jeder anderen Veräußerung (z . B . durch einen
Händler , der nicht Hersteller ist) , dürfen die in Preis -
tafel I genannten Preise um nicht mehr als 2 v . H . und
die in Preistafel II genannten Preise um nickt mehr als3 v . H. überschritten werden.

3 . Auf Garne und Bindfäden in handelsfertiger Auf -
nrachung für den Kleinverkauf finden die festgesetzten
Höchstpreise außer bei Veräußerung durch den Hersteller
an einen Zwischenhändler keine Anwendung .

8 3.
1 . Die Höchstpreise für Spinnpapier und Spinntell « ?

verstehen sich auf Grund eines Feuchtigkeitsgehalts de?
Papiers von 6 bis 8 v . H . des absoluten Trockengelvicht ^
enschließlich Hülsen und Verpackung in Packpapier , ab?

1 Mit Gefängnis bis zu eine«, Jahre und mit Geldstrafebis zu zehntausend Mark oder mit einer dieser Strafe »
wird bestraft :

1 . wer die festgesetzten Höchstpreise überschreitet:2 . wer einen anderen zum Abschluß eines Vertrages auf «
fordert , durch den die Höchstpreise überschritten werden ,oder sich zu einem solchen Vertrage erbietet ;8 . wer einen Gegenstand , der von einer Aufforderung (§§ 2,3 des Gesetzes betreffend Höchstpreise) betroffen ist , bei¬
seiteschafft , beschädigt oder zerstört :

4 . wer der Aufforderung der zuständigen Behörde zui .i
Verkauf von Gegenständen , für die Höchstpreise sestge-
setzt Nnd, nicht nachkommt^

5 . wer Mrräte von Gegenständen , für die Höchstpreise fest»
gesetzt sind, den zuständigen Beamten gegenüber ver«
heimlicht ; .

6 . wer den nach § 5 des Gesetzes, betreffend Höchstpreise,
erlassenen Ausführungsbestimmungen zuwiderhandelt .

Bei vorsätzlichen Zuwiderhandlungen gegen Nummer 1 oder
2 ist die Geldstrafe mindestens auf das Doppelte des Betrages
zu bemessen , um den der Höchstpreis überschritten worden ist
oder in den Fällen der Nummer 2 überschritten werden sollte ;
übersteigt der Mindestbetrag zehntausend Mark, so ist auf ihn
zu erkennen . Im Falle mildernder Umstände kann die Geld -
strafe bis auf die Hälfte des Kindestbetrags ermäßigt
werden .

In den Fällen dec Rummern 1 iu,d 2 kann neben der
Strafe angeordnet werden , daß die Verurteilung auf Kosten
des Schuldigen öffentlich bekanntzumachen ist ; auch kann
neben der Gefängnisstrafe auf Verlust der bürgerlicher»
Ebrenrechte erkannt werden . Neben der Strafe kann au#
Einziehung der Gegenstände , auf die sich die strafbare Hemd-
lun -; be -ti -ht , erkannt werden , ohne Unterschied, «d sie ^
Täter gehören oder nicht.



Fabrik oder Lagerstelle des Verkäufers , netto Kasse mit
ein« * Ziel von 14 Tagen ab Versand . Innerhalb 3 Mo-
naten — gerechnet vom Tage des Eintreffens — zurück-
Sesandte Holzhülfen müssen bei frachtfreie Rücksendung in
vebraiichsfahigem Zustande zum Papierpreise zurückge-
nomine» werden .

2. Die Höchstpreise für Papierrundgarn verstehen sich
für Kreuz^putaufmachung auf Grund eines Feuchtigkeits¬
gehalts des Garges von 15 v. H. des absoluten Trocken¬
gewichts , einschließlich Spulen und ausschließlich des Ge-
Wichts der Verpackung , ab Fabrik oder Lagerstelle des
Verkäufers , netto Kasse mit einem Ziel von 14 Tagen ob
Versand. Wenn das Gewicht der Hülfen 1 v . H. des Ge-
samtgewichts (Gewicht von Garn und Hülsen) bei 15 v.
H . Feuchtgkeit übersteigt, so ist das Mehrgewicht zumvollen Garnpreise zu vergüten.

Die Höchstpreise für Papierflachgarn verstehen sich für
Auftnachung in Schlauchkopsen bezw . hülsenfreien Kreuz-
spulen bei einer Feuchtigkeit von 15 v. H . des Trockenge¬wichts, ausschließlich des Gewichts bei Verpackung , ab
Fabrik oder Lagerstelle des Verkäufers , netto Kasse mit
einem Ziel von 14 Tagen ab Versand . Bei Ausinachungin Kreuzspulen auf Hülsen ist 1 v . H. des Gewichts bei
einer Feuchtigkeit von 15 v . H. für Hülsen zu vergüten.

3 . Packung darf in Rechnung gestellt werden , muß dann
»der bei spesenfreier Rücksendung innerhalb eines Monats
- - - gerechnet vom Tage des Eintreffens — in gebrauchs¬
fähigem Zustande zum vollen Betrage zurückgenommenwerden.

4. Erfolgt Zahlung des Kaufpreises später als 14 Tage
nach Versand, so dürfen bis 2 v. H. über Reichsbankdis-kont als Zinsen berechnet Verden.

§ 4.
Ausnahmebewilligungen von den Bestimmungen dieser

Bekanntmachung können von dem zuständigen Militärbe -
fehls'haber erteilt werden. Anträge find an die Kriegs -
Rohstofs -Abteilung des Königlich- Preußischen Kriegsmini -
fteriums , Berlin 48, Verlängerte Hedemannstraße 10,
zn richten .

§ 5.
Diese Bekanntmachung tritt mit dem 10. Juli 1917 in

Kraft .
>Mt ihrem Jnkraftreten wird die Bekanntmachung Nr .W . III . 4700/12. 16 . K. R . A . , betreffend Höchstpreise für

Spinnpapier aller Art sowie für einfache , gezwirnte oder
geschnürte Papiergarne , welche mit andern Faserstoffen
nicht vermischt fiyd , von: 20 . Februar 1917 . ausgehoben.

. Preistafel l .
Höchstpreise für Spiuupapier .

Eewicht eines
Madrat -

Meters

' ;! V •

6T5§ § ■«
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^ ä "cgg ? —
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•"£ c "B 2lf

Preise für 1 tg in Pfennigen

C© g und mehr . 118 112 - 105 100 9550 bis 59 g . . 123 117 110 105 10046 „ 49 „ . • 128 122 115 110 1054v ., 45 ., . . 133 127 120 115 110« 39, , . . . 141 135 128 123 118»0 „ S4 . . . 173 167 160 155 150A „ 29 „ . . 203 197 190 185 180

Zuschläge .
») Mir Spinnrollen treten zu den Höchstpreisen des

verwendeten Spinnpapiers die folgenden Zuschläge:
1 . bei einer Schnittbreite von:

2
IL mm u>mehr 9 U. 8 mm 7 mm 6 mm 5 mm 4 mm 3 mm

10 v. H . 11 v . H . 12V. H. 14V. H . 16V. H. l8v . H .
^

2Öv. Hl
des Höchstpreises des verwendeten Spinnpapiers-

Bei einem
Ouadrat-

metergewicht
des

Papiers von

10 mm
umehr

Bei einer Streifen
9 n !c 7 mm 6 mm8 mm

breite v

5 mm

on :

4 mm 3 mm

Zuschläge für 1 Kg in Pfennigen
60 g it . mehr
60 bis 59 g .
40 . . 49, . ■
30 „ 38, . .
25 „ 29, . .

15
17
19
23
27

17
19
22
27
31

18
21
24
30
35

20
23
27 -
34
40

23
27 -
31
39
46

27
31
37
47
55

34
37
47
60
70

d) Kir Biitverwendung von gebleichtem Zellstosf, für
Imprägnieren und für Färben (mit Ausnahme von
brä,«sicher Färbung , weiche »zen Farbton >des aus
ungebleichtem Natronzellstoff hergestellten Papiers
treffen soll) dürfen anigemesfene Zuschläge berechnet
werideor.

Abschläge.
Bei Mitverwend.»ng von holzhaltigen Abfällen , Holz-

schliff oder Füllstoff ermäßigen sich die Grundpreise ent-
sprechend .

Die Berechnung der Zu - und Abschläge muß in der
Reckffmng ersichtlich gemacht werden.

Preistafel II .
Höchstpreise für Papiergarne und - binfädcn , welche mit

anderen Faserstoffen nicht gemischt sind.
A . Papiergrund , garne .

a) Unter ZuMundelegnnig des Durchniessers
1 . bei Verivendung eines Papiers von mehr als 60 g

für 1 qro :

( IIMII!
Inttdumfln

«r» ttn)

»dtltt) «.
Natrm
tfculfat») •

Mit
76 fcif 9Hr .$ .

Wolrru.
(Sulfnts)

r—
mh

Mdiv 75v .H.
Rairsg-
(Suck«-)
Zsustojf

20 MVr ,1)
Sou t« .

:S'«M

mit
v

Katrin

Preise für 1 Kx in Psennige»
1 ^ 195 188 m 175 1703,5 185 178 171 165 1602 177 170 163 157 1522,5 171 164 157 151 1463 167 160 153 147 1424 165 158 151 145 1406 162 155 148 142 1379 159 152 145 139 13412 157 150 143 137 132

2. bei Verwendung eines Papiers von weniger als
60 g für 1 qm errechnen sich die Preise folgender-
maßen : 110 v. H . des HöäKpreifes des verwende-
ten Papiers mit solgendem Zuschlag in Pfenni -
gen :

Bei einem Durchmesser von 1 mm 1,5 «am 2 mm 2,5 mm
Preise für 1 >-x in Pfennigen 65 55 47 41

3 mm 4 mm 6 mm 9 mm 12 mm
37 35 32 29 27

b) Unter Zugrundelegung der metrischen Nummern ^
bei Verwendung eines Papiers

Garn¬
nummer
metrisch

mit
100 v. H.
Natron-

(Sulfat -)
Zellstoff

mit
75 b. 99 ,

v . H .
Natron-
(Sulfat -)
Zellstoff

mit
50 b. 74

v. H.
Natron-

(Sulfat -)
Zellstoff

mit
25 b. 49

v H.
Natron-

,<Snlfat ->
Zellstoff

Mit
Ob . 24
v. H .

Natron-
(Sulfat -)
Zellstoff

Preise für 1 Kg in Pfennigen
1
2
2.4
3
3.5
4
4,5
5

211
225
235
245
270
300
355

. 415

201
218
228
238
263
293
348
408

196
210
220
230
255
285
340
400

190
204
214
224
249
279
334
394

185
199
209
219
244
274
329
389

Preise für - Zwischennummern im Verhältnis . Die
Lieferung einer gröberen als der vereinbarten Nummerdarf , wenin die Abweichung nicht mehr als 10 v . H . be-
trägt , zum Höchstpreis der vereinbarten Nummer er-
folgen. Für Garne gröber als 1 Metrisch bestimmen sichdie Preise nach den Tabellen A a der Preistafel II .B. Papierflachgarne . Zu den Höchstpreisendes verwendeten SpimHiapiers treten feie folgendenZuschläge:

1 . bei einer Schnittbreite der vettvendetkn Spinntet -ler von : > •'
10 ram U . rnd)t 9 u>8 mi« 7 mm 6- mm 5 mm 4 ram 3 mm

12 V H. Igv . H . 14 v^ H. 16v H . ISv. H . 20v
"
H722 b. H.

2 . . ■;
des Höchstpreises des verwendeten Spinnpapiers .
Bei einem
Ouadr«t-

Metergewicht
des Papiers

von

Bei einer Schnittbreiteder verwendeten Spinn -
teller von :

Ujnctjt |
^ u" ® mm 7̂ mm ;6 mm js mm ĵ

-aim |b mi
Zuschläge ffir 1 kg in Pfennigen

23 2« 27 30 35 41 5126 29 32 35 41 47 5629 33 36 41 47 56 7135 41 45 51 59 71 9041
r,"

47 53 00 69 82 105

60 g u. mehr .
50 bis 59 g
40 ., 49 „ . .
30 ,. 39 .. . .
25 „ 29 .. . .

(
Zuschläge.

a) Für andere Ausinachunig :
1 . für Bündel -, Knäuel -, Zweileasaufmachung und

Kleinverkaufsaufmachung darf ein angemessener
ZuiMag berechnet werden ;2. für Rundgarn in Kopsforin darf der Preis beiNr . 2, 4 und gröber 10 Pf . , bei Nr . 3 12 Pf ., für
feinere Nummern 12 Pf . , zuzüglichje 2 Pf . für jede
halbe Nummer höher fem als der Höchstpreis bei
KwuMulaufmachking .d) Für Zwirnen und Schnüren dürfen folgende Zu -

fchläge berechnet werden:
1 . Zwirnen allein

Rr- | bis 0,9 | l bis 1,9 j 2 bis 3,5 1 8 ,6 bis 5
Prei e für 1 Kg in Pfennigen

zweifach . . 20 30 35 40
drei- und mehrfach 15 25 30 35
2 . Zwirnen und Schnüren

Nr . s bis 0,9 | l bis 1,912 bis 3 .513,6 bis 5
Preise für 1 kg in Pfennigen

50 80 105 130

<Y

2 Also auch bei Verwendung von
papier .

reinem Sulsitzellstoff-

Aüliftoff erzeugt ist, ermäßigen sich die Höchstpreise ent
sprechend .

Die Berechnung der Zu - und Äbsebläg« muß in de»
Rechnung erfiWich gemacht werden .

Karlsruhe , den 10. Juli 1917.
Ter Stellvertretende Kommandierende General :

I s b e r t , Generlleutnant .

« icbt - Hmtlicber Tell
Karlsruhe , 10 . Juli .

Wegen großen Raummangels müssen mehrere Arti¬
kel zurückgestellt werden.

Der verschörfte U-Sootkrieg .
Die Schiffsverse«ku « gen im Juni : über 1 Million

Brnttoregistertonnen .
W . T .B . Berlin , 9. Juli , (Amtlich. ) Durch krie»

gerische Maßnahmen der Mittelmächte ist nach den ei«»
gegangenen Meldungen im Monat Juni an Handels »
schiffsraum über eine Million Bruttoregistertonnen der»
senkt worden.

Dieser Erfolg des UBootskrieges rechtfertigt vollesVertrauen in die unausbleibliche und entscheidende Wir »
kung aus unsere Gegner .

Der Chef des Admiralstabes der Marine .
Berlin , 8. Juli . (Amtlich.) Durch die Tätigkeit UN»

serer Unterseeboote wurden im Sperrgebiet um Englandwiederum 25000 Brnttoregistertonnen vernickMt . Unterden versenkten Schisse« befanden sich sechs Dampfer , tuein Grleitziigen fuhren . Bier von ihnen wurden aus ei«und demselben Grleitzug heransgeschossru. Ferner wwr»
den versenkt die englischen Segler „ Gauntleß " und
„Lizzie Ellen".

Der Chef des Admiralstabs der Marine .
W . T .B . Berlin , 10. Juli . (Amtlich.) Eines ««»

serer U Boote hat im Atlantische« Ozean wiederum
31 500 Bruttoregistertonnen vernichtet. Unter den der»
senkten Schiffen befinden sich das bewaffnete englische
Hilsskriegsschiss „Sylvia "

, 1 Offizier gesangen genoni»men, der bewassnete englische Dampfer „Amaknra " mit
Stückgutladnng , ein beivafsneter englischer Dampfer vom
Aussehen des Dampfers „Minnewaska "

, zwei Motze un -
bekannte Dampfer , davon einer bewaffnet, der andere
mit Mnnitionsladnng . Nach Aussage des gesanigene »
englischen Offiziers sollte die „Sylvia " das kehte eng -
lische U -Boot ans Amerika holen, der für das U -Boot
bestimmte Kommandant wurde durch einen Treffer ge-
tötet .

Der Chef des Admiralstabes der Marine .

c) Für Imprägnieren , Lustrieren . Polieren , Färben ,
Bleichen , jedes sonstige Aeredeln , Flechten und.
Schneiden auf Länge darf ein angemessener Zuschlag
berechnet werden.
Bei Verwendung eines Spinnpaprers , dessen Höchst-
preis gemäß b der Preistafel I erhöht war , darf ein
entsprechender Zuschlag berechnet werden .

Abschläge.
Bei Verwendung eines Papiers , das unter Mitver -

Wendung von IiolzhiiUigen Mfällen , Holzschliff oder

Also und) reines Svlfitpapier.
Hierbei bedeutet die Nummer die Zahl der Kilometer ,die von einem Papiergarn bei eiirer Feuchtigkeit von 15 v. H.vom Trockengewicht aus 1 kg gehe« .

Amtliche Tagesberichte vom 9 « A«li .
W. T .B. Großes Hauptquartier , 9. Juli ,vormittags . (Amtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz .
Heeresgruppe Kronprinz Ruppr echt

Bei Regen und Dunst blieb in fast allen Frontabschnit -
ten das Feuer bis zum Abend gering . Es lebte dann
mehrfach auf , nachts kam es an verschiedene « Stellen zn
für uns erfolgreiche» Erknndnngsgefechten.

Bei der
Heeresgruppe Deutscher Kronprinz

wnrde ein Angriff znr Verbesserung unserer Stellungen
am Chemin - des-Dames mit vollem Erfolg durchgeführt.
Nach einem Feuerüberfall von Mine« und Granatwer -
fern aus die Stnrmzirle brach die Infanterie , gedeckt
durch das Riegelfeuer der Artillerie , zum Einbruch vor.
Die aus Riedersachsen , Thüringer « , Rheinländern und
Westfalen bestehenden Sturmtruppen nahmen in kraft -
vollem Stoß dir französischen Gräben südlich von Pargny »
Filain in 3Kilometer Breite nnd hielten die gewon-
nenen Linien gegen 5 feindliche Angriffe .

Zur Ablenkung des Gegners waren kurz vorher an der
Straße Laon—Soissons Sturmabteilungen hessisch»
nassauischer und westfälischer Bataillone in dir franzö-
fischen Gröben gedrungen ; sie kehrten nach Erfüllung
ihres Auftrages mit einer größeren Zahl von Gesänge»
nen befehlsgemäß in die eigenen Linien zurück .

Der überall heftigen Widerstand leistende Feind erlitt
höh« blutige Verluste, die sich bei ergebnislosen Gegen-
angriffen auch während der Nacht noch steigerten . ES
sind 30 Offiziere nnd über 800 Mann gefangen ringe
bracht worden ; die Beute an Kriegsgerät ist sehr er
heblich.

Auf dem Westnfer der Maos haben die Franzosen auS
dev Kämpfen in der Nacht zum 8. Juli einige kleine

-^ ---Scnftncke in der Hand behalten ; heute vor Tages .?
grauen nordöstlich von Esnes einsehende Vorstöße sind
zurückgewiesen worden.

Front des Gencralseld Marschalls
Prinzen Leopold von Bayern .

Heeresgruppe des Generalobersten
von Boehm - Ermolli :

Während zwischen Strupa und Zlota - Lipa nur lebhafte
Artillerietätigkeif , herrschte und nns einige Vorstöße Ge»
snngene einbrachten, kam es bei Stanislan zu neue,
Kämpfen. Durch starke russische Angriffe >o» rden di»
dort stehenden Truppen zwischen Ciezow und Eagwo ^dz
( 12 Kilometer ) gegen die Waldhöhen des Czarny las .'>«»
riickgedrückt. Durch Eingreifen deutscher Reserven kam
der Stoß zum Stehen .

Frontdes Generalobersten Erzherzog
Joseph :

In den Karpathen h»«lt rege Tätigkeit der russische»



«Vrtkririi a» ; örtMr Angriffe MX « u«ea find an « eh.
Wf » Stelle « gescheitert . u.

H ft
'
r t * 8 r « P P t M © r » 11 * t f c I k w • x fch « 11 »

kix M » ckt » s » „

r - . b m in -v .
Mazedonischen Front
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D « Erste Generalqm »rtirn » e»ster : Ludendorfs .

« .T .B. Berlin , 9. J « U, abends. (AmtUch .) « . «
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Ä ^ hawl ^ ie Russen a» d« St
^ ße KalnSe-

EtaniSla « von neuem migegriffen. Ihre Kräfte nunw »
bnrch Gegenstoß zum Stehen gebracht .

Nördlich des Dnjestr kein« besonderen Erngnisse.

Der Krieg und die ftrimut.
tnt Verhandlungen im HauMusschuß des Reichstages .

« riin 9 Juli . Der Hauptausschub des ReichS -
t . n4 f€

'« e heute in Anwesenheit des Reichskanzlers , der
G»o„tsfckretäre unö zahlreicher Mitglieder des Bundesrats
.. . i, des Reichstags die Besprechung der Fragen der äutze -

und inneren Politik fort . Di « Beratungen sind
» L - r str eng vertraulich .

Die beute zu Wort gekommenen Redner bedauerten
„ 1(7 außerordentlich , daß ein Teil der Presse die Vertraulich -
tat der letzten Sitzung nicht geachtet uns sehr mißver -
stündliche und unrichtige Berichte veröffentlicht
Ww> Entgegen den Pressemeldungen wurde heute festgestellt, .
Jofc öfter die Lage eine irgendwie schwankende
« » a s s u n g des Reichstags nicht bestehe unö bei den
Beratungen nicht zum Ausdruck gekommen sei , vielmehr wurde
übereinstimmend die. W i r ksa mk eit des U-B o tt kr i eg e s
anerkannt , der alle Erwartungen übertros -
^

« on
^

den Parteien kam heut« zunächst ein Redner der
Ralionalliberalen zum Wort . Nachdem der Reichs -
kauzler in längeren Ausführungen sich über Lie berührten

fragen
geäußert hatte, sprach sodann je ein Mitglied der

ozialdemokratie und des Z e n t r ü m s .
Die Verhandlungen , in deren Verlauf der R e i ch s k a n z-

l « r nochmals das Wort zu kurzen Ausführungen nahm , wur¬
den « ffltu 2 Uhr abgebrochen und auf den Iv . Juli vormittags
vertagt . »

Berlin , Juli . ES wird ausdrücklich festgestellt , daß v»n
keiner Tritc des Reick»stages Einwendungen gegen die Fort -
fiilir » » g tiiZ N - Bo - tkrieges erhoben worden find , dah im Gl -
ßkntkil die Rottvendigkeit seiner Fortführung von allen Seiten
« usdriicklich anerkannt und dabei von verschiedenen Fraktion »-
Sprechern die Tatsache eines grohen militärischen Erfolges un -
verstrichen wurde . Tiefer ging weit über die vom Admkrali -
tiitsstabe t>ei der Einführung dcs Tperrgebietskrieges in Ans -
sich« gestellte Zahl der wahrscheinlichen monatlichen Berfen -
ftmgrn hinaus .

*

Ein p»eichischer Kronrat .
Berlin , 9 . Juli . (Amtlich.) Heut« nachmittag hat

unter Kein Borfitze S . M . des Kaisers und Königs
»m ReichskaMlerpasais eine Sitzung des Kronrats
stattgefunden , cm dem außer den preußischen
Staa ts m in i ste rn auch die Stoatssekretär e
der Reichsämter "teilnahmen.

Aus Berlin bringen die Blätter noch eine Reihe von Met -
bungvn . die wir unter allem Vorbehalt wiedergeben : -

Die „Deutsche politische orrefponöeng " erfährt , La« die Re-
gicruiig bereit sei . in Preuße » 5 Minister , im Reiche 3 Staats¬
sekretäre für neue Männer frei zu machen. In Preußen soll
der Minister des Innern von Löbell , der Handelsminister
von cijiioi » , der Eisenbahnminister Dr . von Breiten -
bach , der Kultusminister von Trott zu Solz und der
Landwirtschaftsminister Frhr . von Schorlemer neuen
Männern Platz machen. Im Reiche soll der Staatssekre -
tär des Auswärtigen Zimmermann und der Staatssekre -
tär des Innern Helfferich ihre Portefeuille abgeben unö
das Swatssekretariat des Reichsamts des Innern geteilt »Ver¬
den in ein Reichsarbeitsamt und in ein Reichsamt Les In -
nern in verkleinertem Maßstabe . Die Stellung des Reichs -
k a n z l e r s muß vorläufig als b e s e st i g t angesehen wer -
den . Di « „Magdeb . Ztg .

" meldet : Zu der gestern abend
ftattgefundenen Sitzung des Kronrates sind, wie wir .aus
parlamentarischen Kreisen erfahren , 28 Einladungen ergan¬
gen , Am Nachmittag fand eine Konferenz des Reichskanz¬
lers mit den in Berlin beglaubigten Gesandten oer
B n n d e s st a a t e n statt . Auch neue Besprechungen mit den
Führern der Parlamentsparteien wurden in
später Nachtstunde im Reichskanzjlerpalais wieder aufgenom¬
men . — Die Donnerstags - Sitzung des Bundesrats war bis
gestern abend nicht abgesagt worden . Man nimmt an , daß
bis dahin die Lösung der Krise erfolgt . — Wie der „Berl .
Lok -Anz .

" erfährt , hat die nationalliberale Fraktion des
Reichstages in einer Resolution gegen den Reichskanzler ein -
stimmig beschlossen , zum Ausdruck zu bringen , daß der Reichs -
kanzler ihr Vertrauen nicht besitze . Die „Magdeb . Ztg .

" mel -
det unterm 10. Juli : Durch die veränderte Stellungnahme
der 'Nationalliberalen gegen den Reichskanzler wird allgemein
ein , völlig neue Lage geschaffen , die neue Beratun -
gen sämtlicher Reichstagssraktionen notwendig machen . Die
Beratungen beginnen bereits heute früh in der 9 . Stunde .

Grossberzogtum Waden.
Karlsruhe , 10 . Juli .

Am Sonntag nachmittag nahm Seine Königliche Ho-
Ijeft her Großherzog auf Schloß Eberstein die Beglück -
wünschung der dahin geladenen Herren des Hofftaates
entgegen . Am gestrigen Geburtstag Seiner Königlichen
Hoheit des Großherzogs tmf Ihre Königliche Hoheit die
Großherzogin Luise vormittags in Schloß Eberstein
ein und nahm mit den Großherzoglichen Hei'rschasten
an dem Gottesdienst teil , der von Prälat Schmitthenner
abgel' Men wurde . Gegen Abend kehrte Ihre Königliche
Hoheit die Großherzogin Luise nach Karlsruhe zurück .

5>>rre .Königliche Hohen die Großherzogin Luise wird
Nich hellte heute abend zu längerem Aufenthalt nach
Schloß Baden begebe « .

— *
vtrohhrrAvstk Geburtstag .

Aluh die werteren Veranstaltungen zmn 60 . Gebmts -
tag unseres Großherzogs nahmen, obgleich sie, dein
Wunisch des Landesherrn enWrechend, nur in einfach« »
Rahmen gehalten waren , einen feföichnt u . stimmungs¬vollen Verlauf . Um 12 Uhr fand auf dem Schloßplatz P a -
roleausgabe statt , in den Kasiernen war bereits im
Laufe des Vonnittagz des Tages godachtk wovden. Ver -
schieden? Militärkapellen gaben um 12 Uhr aufi«m MarKplahe und auf anderen Plätzen Pr omena -
i>. enkonzerte , denen überall zahlreiche , festlich ge-
ftrnmrte Zuhörermengen beiwohnten . Nachmittags ver-
anstailteteln die S t ä b t i s ch e S ch ü l e r k a p e l l e un -
ter der Leitung von Hauptlehrer Wölfl? uni> der Mäd¬
chen - und Knab.enchor der T ö ch t er - und Bürger -
schule unter Leitung von Oberlehrer Lechner zugun -
sten der Großherzogsgeburtst ' agsfpendeeine inufikalische , Aufführung im Stadchgarten. Für den-
selben wohltätigen Zweck wurde von eifrigen Knaben
und Mädchen auf den Straßen weitergesammelt. Abends
fand im Großherzoglichen Hostheater vor festlich beleuch-
tetem .Hanse ein gutbesuchtes Konzert der Hofkapelle statt .Vor Beginn des Konzertes , über dessen Verlauf wir noch
gesondert berichten werden, brachte Herr Hoffinanzrat
Ruppert ein Hoch auf Seine Königliche Hoheit den Groß -
herzog aus , in das die Anwesenden freudig einstimmten.
Darauf spielte das Orchester die Badische Hymne , die
das Publikum stehend anhörte . — Auch das Sommerthea¬ter im Städt . Konzerthans veranstaltete eine Festvorstel-
lung , die durch die Klänge der Badischen Hymne einge-
leitet wurde . Zur Aufführung kam das „Dreimäderlhaus " ,in der , was die Hauptrollen anbelangt , schon vom Hof-
theater her bekannten Besetzung .

• *

Der Oberbürgermeister der Stadt Karlsruhe hat Sei -
ner Königlichen Hoheit dem Groß herzog zum 6V. Ge-
burtstag telegraphisch die ehrfurchtsvollsten und wärm -
sten Glück- und Segenswünsche der Karlsruher Bürger -
schaft dargebracht. Hierauf ist folgendes Telegramm an
Oberbürgermeister Siegrist eingetroffen:

»Die mich in dieser ernsten Zeit besonders erfreuendenwarmen Glück- und Segenswünsche der Karlsruher Bür -
gerschaft erwidere ich mit herzlichstem Dank und nüt
treuesten Wünschen für deren Wohlergehen in dieser ern¬
sten Zeit , in der wir weiter sest ausharren wollen bis zu »i
erfolgreichen Frieden . Friedrich , Großherzoa .

"
*

Ihre Königliche Hoheit G r o ß h e r zog i n H i l d a
beschenkte ans Anlaß des 60. Geburtstags Seiner König -
lichen Hoheit des Großh»rzogs > die Verwundeten
und Kranken hiesiger Lazarette mit Zigar -
ren , Büchern und Rosen .

Zu », 50. Geburtstag dee Prinzen Maximilian .
Der heutige 60. Geburtstag dos Prinzen Maxi¬milian gibt der Presse m Landes Anlaß , die Verdienstedes hohen Herrn in Worten wamst « . Anerkennuntz zu

würdigen . Sie gedenken dabei vor allem der segens-
reichen Tätigkeit des Prinzen im Dienste der Kriegsge -
fange,wnfürsorge und seines erfolgreichen Bestrebens ,
sich mÄ den Fragen der Staatsverwaltung und den Be¬
dürfnissen des Landes , vertraut zu machen. So schreibt
z. B . die „Badische Presse" u . a . : Der Name des Prin -
zeu, der seine Aufgabe darin smid , die schweren Schick-
fale tapferer Krieger zu « leichtern , ihren Wunde» und
Leiden, ihrer Gefangenschaft Linderung und Freiheit zu
bringen , wird heute von vielen dankbaren HerZen im
ganzen deutschen Reiche mit Genugtuung genannt und
manche treu empfundenen Wünsche gelten seinem lvei -
teren Wirken und Leben .

Das , was der Prinz auf dem GebiÄe der Gefangenen -
fiirsovge geleistet, fiel ihm nicht als leichter Erfolg zu.Es mußte von ihm viel Mühe und Arbeit unter Hintan -
sehung persönlicher Wünsche und Bedürfnisse daran ver -
wandt werden,' bis es ihm möglich war , in den Ver -
Handlungen init den Vertretern Rußlands wie der West-
mächte und im Kamps mit mancher vorgefaßten Mei -
nung ilnd feindseligen Gesinnung, , in Durchführung der
edelsten Lehren des Völkerrechts das segensvolle Ziel zu
erreichen. Nicht umsonst hat deshalb die rechts- und
staatswlssenschaftliche Jakiütät der Universität Freiburgvor wenig Wochen noch die B« dienste des Prinzen Maxvon Baden auf diesem Gebiete durch Verleihung der
Ehvendoktorwürde öffentlich hoch eingeschätzt . Es war
die schönste Anerkennung, die seine menschenfrer »ndliche
Betätigung finden konnte. . . . Noch in seiner kürz-
lichen Ansprache an die Freibnrger Hochschulabordnung
gedachte er dankbar der Lehrer, zu deren Füßen er ge¬
sessen : eines Rümelin , Bekker, Gierke, Binding , Wach ,Sohm , Kraus , Kuno , Fischer und von Holst. DieseVorliebe für die r ste Wissenschaft , wie für alle Fragen
tieferer Lebensauffassung ist ihm geblieben, wie nichtminder seine Neigung für die Musik, die ihn auck; frühder Bayreuther Gemeinde . zuführte . . Wie er zudem es
verstand., in die allgemeinen Fragen der StaatsveNval -
tung einzudringen und sich mit allen Bedürfnissen des
Landes vertraut zu machen , das zeigt die Klarheit und
Übersicht, mit welcher er der Badischen Ersten Kammer ,in der er persönlich sich durch manches wichtige Referatund durch manche bedeutsame Rede hervortat , die Ge-
schifte des Präsidiums zu leiten weiß.

"

Du türkische Ilntrrrichtsminister Schükri Bey, derim Anschluß an einen Kmaüsenchatt in Österreich sich
seit einigen Wock̂ en in Deutschland aufhält , um das
deutsck?e llnterrickstswesen aus eigener Ansckaliung ken-
neu zu l« nen , hat cvin 7 . und 8 . d. M . auch uns in Boden

finen Bejuch ye >n«cht D« .SamAtag Voruiittag wardem Besuch der Volksschule u,»d der höheren Lehronstrü.ten Karlsruhes vorbehalten. Leider war die zu»Versügung stehende Zeit zu kurz , um dem hohen Gaftdie Vielgeftaltigkeit ruberes Schulwesens vor Augen füh-ren zu können. Es konnte nur eine Volksischule und. einehöhere Lehranstalt besucht werden. An der elfteren er.weckte besonders der Unterricht eines kriegsblinden Lch.rers das Interesse des Gastes , der in all seinen Äuße.
rungen ein tiefes Verständnis für die Anforderungender Schule und «ine eingehende Bekanntschaft auch instder methodischen Seite der einzelnen Unterrichtsfächerverriet . Am Nachmittag wurden das Flußbau -Labora -torium , das chemische Institut und das chemischtechirischeInstitut der Technischen Hochschule Karlsruhe besucht.Der Sonntag diente einem Ausflug nach Heidelberg ,wo das physiologische und das physikalische Institut sowiedas Kollegienhaus der Universität besichtigt wurden . Der
Minister , der selbst als Lehrer der Naturwissenschaften
ausgebildet ist, äußerte sich sehr befriedigt über den
Stand der wissenschaftlichen Forschungen an beiden Hoch,
schulen nnd. über die vortrefflichen Einrichtungen der In -«
stitute und folgte mit größter Aufmerksamkeit den ihm
vorgeführten wissenschaftlichen Versuchen . Auch die lite-
rarischen Hilfsmittel des Unterrichts in den orientalisch« :
Sprachen an der Heidelberger Hochschule fanden sein
Interesse den Schluß des Programms bildete der Be-
tuch des Heidelberger Schlosses unter sachverständiger
Führung . In der Begleitung des geschähen Gastes
befand sich der Beirat des osmanischen Unterrichtsmini -
steriums Geh . Regierungsrat Professor Dr . Schmitt »

Atts der Iiestöenz .
'
. 70. Geburtstag . Am gestrigen Montag vollendeteder hiesige altkatholische Pfarrer Geistl. Rat Emil Bo »

d e n st e i n sein 70 . Lebensjahr.

Hlsuests Z>rcchtnachri «Ht - n .
Amtliche Tagesbericht,.

W.T.B . Großes Hauptquartier , 10. IM ,vormittags . (Amtlich.)
Westlicher Kriegsschauplatz .

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht . V
3« Flandern erreichte der Artilleriekamps an der

Küste, im Abschnitt von Ypern und östlich von Wytschactegrößere Stärke als in de », Vortage». Ei« Vorstoß eng.
lischer Infanterie südwestlich von Hollebeke wurde zurück-
gewiesen . Auch nordöstlich von Messines, bei Lens und
Fxsnoy , sowie nordwestlich von St . Qurntin spielte»
sich Erkundungsgesechte ab .

Heeresgruppe Deutscher Kronprinz .
Längs des Chemin-des-Tames nahm abends da«Feuer an Heftigkeit zu. Nachts wurde« Teilangriffe der '

Franzosen südlich von Courteeon utzid südöstlich v«Ceruy abgeschlagen .
Heeresgruppe Herzog Albrecht .Keine besonderen Ereignisse .

Östlicher Kriegsschauplatz .
Front des Generalfeldmarschalls

Prinzen Leopold von Bayern .
Bei Riga , Dünaburg und Smorgon hat die Gefechts,tätigkeit sich gesteigert.
Bei der

Heeresgruppe des Generalobersten
von B ö h m - E r m o l I i

blieben die Russen zwischen Strypa und dem Dnjestr
ziemlich untätig . Unternehmungen unserer Sturmtruppsbrachten an mehreren Stellen Gewinne an Gefangenenund Beute . Räch Abschluß der Kämpfe , die sich gestern
nordwestlich von Stanislaü entwickelten, wurden unsere
Truppen hinter den Unterlans des Lnkoviea -Baches zu-
rückgenommeu. .

Im Bereiche der anderen Armeen keine größere
Kampshandlung .

Mazedonische Front .
Die Lage ist unverändert .

Im Monat Juni war das Ergebnis der Kämpfe gegendie feindliche« Luftftreitkräste gut. Unsere Gegner haben220 Flugzeuge n «d 33 Fesselballone durch Einwirkung
unserer Waffe« verlorn ». Bon den Flugabwehrkanonenwnrden K0 feindlich« Flieger abgeschossen . Der Rest
wurde in Lusftämpse« zum Absturz gebracht.

Unser Verlust beträgt 58 Flugzeuge und 3 Fessel»
ballone .

Der Erste Generalquartiermeifter : Lndendorss .

Sofia , 9. Jnli . Amtlicher Bericht von gestern : Maze »
donische Front : Lebhaftes Feuer der semdlichen Ar-
tillere aus der Cervena Stena und im Zentrum unserer
Stellungen im Eernabogen. Eine serbische Erkund««gs-
abteiluug , dir sich unseren Posten östlich der Cerna bei
Tarnowo zu nähern versuchte, wurde durch Feuer zer -
streut . Westlich vom Doiransee mäßiges Artillerieseuer.
An der Struma Gefechte zwischen Infanterie - und Ka-
vallerieabteilungen . — Rumänische Front : Zwi-
schen Mahmndia und Tuleea Artillerie- und Infanterie -
feuer . Bei Jsaccea ver einzelte Kanonenschüsse.

Verantwortlich für den Staatsanzeiger und den
redaktionellen Teil :

Chefredakteur C . A m e n d in Karlsruhe .
Druck und Verlag :

G . Broun schc Hofbuchdruckerei in Karlsruh «,
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Dienstag , 10 . Juli :

Der Soldat der Marie
Anfang 8 Uhr

Mittwoch, 11 . Juli :

Unter der

DWiN
H Mof - 1 Siteedeisen
faijrtziEt» solid u billig
s» « W ^

GALERIE MOOS
Ständige Gemälde - u .
Graphik-Ausstellung

Kaiserstraße 187 I

Sonder Ausstellung
Rtfoll Rhode - {igen Stgerlb
Wiliieiffl V0I2 - ficoii Icktli

Eintritt 30 ty
Sonntags 2—4 Uhr 20 3p.

INDUSTRIELLE ?
LANDWIRTE 1

BEZIEHT FÜR CH£ M EUREN BETRIEBEN BESCHÄFTIGTEN

FRANZÖSISCHEN
GEFANGEKEN

DIE

GAZETTE DESARDENNES
UNO DEREN

ILLUSTRIERTE AUSGABE
BESONDERE BEZUGSBEDINGUNGEN PUR GEFANGENE DURCH !

<S? aze ?fe ckö rfrdenries

JÖacpfyuacft &ryTZßziereö - Cdarieville ^

Blütenweißz Wäsche
erhalten Sie durch Verwendung von

Schvnitz - Bonn 's

Bleichhülfe
Vom badischen Landespreisamt zum Ver¬
trieb im Großherzogtum Baden genehmigt.

BleichhUlfe
ist in Paketen zu 30 Pfg . in allen besseren Drogen- ,
Seifen- und Kolonialwaren-Handlungen zu haben.
Man achte aber darauf , daß jedes Paket die Aufschrift :

Schmitz -Bonn 's BleichhUlfe trägt .
Hersteller : Schmitz - Bonn Söhne,
ehem . Fabrik, Diisseldorf -Rsisholz. E .107

n

M
II Per
I V gegw reck

HZlvMM .
per Zentn . 13 .A , liefert
gegen Nach » . (Säcke be>
rechne z . Selbstkostenpr )

Jakob Weiller
Landesprodukt .- Großhandlung

Senheim b. Landau (Wh ).

MrserüllzeKeUsMgt .
SS.267 .2 « »»stanz. Der

Maurer Jakob Benturini in
Konstanz, Kläger , vertreten
durch Rechtsanwalt H . Welte
in Konstanz, klagt gegen die
in Avasinis, Gemeinde Tra -
saghis , Provinz Udine, sich
aufhaltende , früher zu Kon-
stanz wohnhafte Ehefrau
Luxia geb. Ridolsa, Beklagte,
mit dem Antrage auf Schei-

dung der zu Trasaghis . Pro -
vinz Udine —i Italien ge¬
schlossenen Ehe aus Verschul-
den der Beklagten — auf
Grund de» § 1568 B .G .B . —
und unter Kostenfolge für die
Beklagte.

Der Kläger ladet die Be-
klagte zur mündlichen Ver-
Handlung des Rechtsstreits
vor die l . Zivilkammer des
Großh . Landgerichts Kon-
stanz aus

Mittwoch, 7. November 1917,
vormittags 9 Uhr ,

mit der Aufforderung , sich
durch einen bei diesem Ge-
richte zugelassenen Rechts -
anwalt als Prozeßbevoll¬
mächtigten vertreten zu
lassen .

Konstanz am Bodensee.
7 . Juli 1917 .

Der Gerichtsschreiber des
Großh . Bad . Landgericht» .

KMfrWspflege .
V257 .3 Heidelberg.

1 . Der am 27 . Juli 1894 zu
Sulzfeld (Amt Eppingen)
geborene Schirmiiiacher

Georg Nnger,
z . Zt . an unbekannten
Orten ,

2 . der am 7 . April 1892 zu
Ludwigshafen a . Rh . ge-
borene
Gustav Adolf Doberer ,

z. Zt . an unbekannte » Orten ,
werden beschuldigt , als Wehr-
Pflichtige in der Absicht, sich

dem Eintritte in den Dienst
des stehenden Heeres oder
der Flotte zu entzieben , ohne
Erlaubnis das Bundesgebiet
verlassê oder nach erreich -
tem Militärpflicht-igen Alter
sich außerhalb des Bundes -
gebietes aufgehalten zu
haben. Vergehen gegen 8 l l"
Abf . 1 Nr 1 R .Str .G .B .

Dieselben werden auf
Freitag , 14. September t 'M7,

vormittags 9 Uhr ,
vor die Strafkammer des
Großh . Landgerichts Heidel-
berg geladen .

Bei unentschuldigtem Aus¬
bleiben werden dieselben auf
Grund der nach 8 472 der
Strafprozeßordnung von den
Zivilvorsitzenden der Ersatz-
kommissionen Eppingen und
Ludwigshafen a . Rh . über
die der Anklage zugrunde
liegenden Tatsache» ausge¬
stellten Erklärungen verur -
teilt werden.

Heidelberg, 3 . Juli 1917 .
Der Großh . 1. Staatsanwalt .

MeinifdK MWiiW - WIM .
in Mannheim Gegründet 188«.
Emittiertes Grundkapital : 5 Millionen Mark

des am 31 . Dezember 1916 abgelaufenen
dreißigsten Geschäftsjahr » .

Gewinn - und Aerlnst -Kont » .

Einnahmen .
Übertrag au » dem Vorjahre

A , Trausport- Bersichernng.
1 - Schaden-Reserve aus 1915 .
2 . Prämien-Überträge aus 1915
3 . Prämien pro 1916 abzüglich Ra

batt und Courtage . . . .
4 . Policegebühren
5. Kapitalerträge

8 . UnsaU nni> Hastpflichtversichernug
1 . Schaden-Reserve aus 1915
2 . Pränuen- Überträge aus 1915
3 . Prämien -Reserve(Deckungskapital

f. Renten , Prämienrückgewähr ic
4 . Prämien pro 1916 . . . .
5 . Policegebühren
0. Vergütungen der Rückversicherer
7 . Kapitalerträge . . . . . .

C . GlaS « erficheru »«.
1 . Schaden-Reserve aus 1915 •
2. Prämieu- Überträge aus 1915
3 . Prämie « pro 1916 . . . .
4 . Policegebühren
5 - Kapitalerträge
0 . Eiubrnch - um» Diebstahl-Benicheeung
1 . Schaden-Reserve aus 1915
2 . Prämien -Überträge aus 1915
3 - Prämien pro 1916 . . . .
4 . Policegebühren
5 . Kapitalerträge
E . Wafferieitn ngssch«de» - Versicherung
1 . Übertrag v , Organisationskosten

Fonds
2 . Schaden-Reserve aus 1915 .
3 . Prämien -Überträge aus 1915
4 . Prämie « pro 1916 . . . .
5 . Policegebühre »
6 . Kapitalerträge . . . . .. v

F. Fever R ü ck- Bersichenmg.
1 . Schaden- Reserve aus 1915 .
2 . Prämien- Überträge aus 1915
3 - Prämien pro 1916 . . . .
4 . Kapitalerträge . . . . . .

G. Sonstige Einnahmen ,
1 Zinsen
2 Miets -Erträgnis
3 Aktien -Umschreibungsgebühren

Ausgabt «
A . Transport Versicherung .

1 . Rückversicherungs -Prämien . .
2 . Bezahlte Schäden I abzügl . An -
3 . Schweb , Schäden > teil d . Rück-
4 . Prämien -Überträge ) Versicherer
5 . Agentur -Provision u« .

' < Verwal-
tungs kosten

8 . Unfall und Hastpfiuht Versicherung .
1 . Rückversicherungs -Prämien .
2 . Bezahlte Schäden
0 . Schwebende Schäden . . .
4 . Prämien- Überträge . . > .

Übertrag .

j % V

2 392 162
554 742

7 214 366
9 349

22189

844 632
890 762

1 635 349
2 324 356

15 351
1 058 152

69 483

38

10
23
57
46
25

54160
332 161
354 796

3 258
13 286

33161
128 450
223 304

2108
5138

10000
3 742

14 303
20697

179
572

1112 222
1 217 445
7 824 246

48697

261 77402
124 408 80

69

3 819 032 99
2 079 122 77
3 162 104 29

644 91961

486145 |5
'

1224 509
917 389
867 595
873 290 66

3 882 785 .01

.* I*
146 258 77

10192 811 54

6838086

757 664

99

07

392 162115

49 494

10202 612

386 251
28 965 342

2.

Übertrag • .
PrämienreservemDeckungskapital
f Renten . Prämienrückgewähr zc )
Gewinnanteile an Versicherte ,
Prämien -Reserveergänzung und
bez . Prämicnrückgewährbeträge -
Agentur -Provision und Verwal¬
tungskosten

C . Glas -Versicherung.
Rückversicherungs -Prämien . .
Bezahlte Schäden 1 abzügl. An-
Schweb . Schäden > teil d. Rück-
Prämien -Überträge J Versicherer
Agentur -Provision und Verwal-
tungskosten
Einbruch unk Diebstahlversicherung.
Rückversicherungs -Prämien . .
Bezahlte Schäden 1 abzügl , An-
Schiveb . Schadeil > teil d . Rück-
Präntien -Überträge J Versicherer
Agentur -Provision und Verwal-
tungskosten
Wafferleituugsschädeu - Versicherung.
Rückverficbecungs -Prämien , .
Bezahlte Schäden ) abzügl An-
Schweb, Schäden > teil d- Rück-
Prämien - ÜberträgeI Versicherer
Agentur -Provision und Verwal-
tungskosten .

F. FeuerNuck- Versicherung.
Retrozessions-Prämien . . . .
Bezahlte Schäden ) abzügl . An»
Schweb- Schäden ^ teil d . Rück-
Pränuen -Überträge I Versicherer
Provisionen u VerwaltungSkosteu

L , Sonstige Ausgaben .
Abschreibungen auf :

») Inventar
b) Forderungen

Kursverlust auf Wertpapiere und
an fremder Valuta
Überschuß

21

55

10 191 32l

10 191 32523

23

"
I#3 882 785

1 705 346

12 659

1024 919

5 222
181 565
71 253

338 695

133 349

123 510
35 358
36993

130 376

50772

6109
923

4 595
18 527

19 338

4199 066
1 968 396
1302 482
1 523 449
1064 903

18 413
50000

124 344

10191 325

6625 710

I

27

730086

TO

90i

377 0H

49 494 21

10068 297

192 753
740657

28 965 342

40

99

85

10

Bilanz .
« etwa .

I. Verpflichtung der Aktionäre .
11. Grundbesitz

Iii . .Hypotheken
IV . Wertpapiere
V . Darlehen auf Policen mit

Prämienrückgewähr . . . .
VI . Wechsel

VII . Guthaben :
1 . bei Bankhäusern . . .
2 . bei anderen Versicherungs-

Unternehmungen und di-
verfe

VIH. Rückständige Zinsen . . . .
IX . Ausstände bei Generalagenten

bezw . Agenten:
1 . aus dein Geschäftsjahre
2 . aus früheren Jahren ( seindl.

Ausland )
X . Barer Kassenbestand . . . .

XI . Inventar sinkl , Motorboot )
und Drucksachen

Gesamtbetrag

M

1301 365

3 770053

2811 507 9

199 494

20

64

3 750000
2 354 233
3 515 000
5296 326

11041

5 071 418
28475

r ;07 422
21494

15 000
21 770 412

Passiva.
I. Aktienkapital

II . Reservefonds
IH . Prämienreserve « :

1 . Deckungskapital für lau¬
fende Renten

2. Prämienrückgewährreserven
3. sonstige rechnungsmäßige

Reserven
IV . Prämienüberträge . . . .
V . Reserven für schwebende Ver-

sicherungsfälle(Schadenreserve)
VI . Sonstige Reserven und zwar

1 . Spezialreserve nach Zu-
schreibung pro 1916 Mk .
1150 000.—)

2 . Kursverlust - Reserve . .
VN . Guthaben anderer Bersiche-

rungsunternehmungen . . .
VIII . Barkautionen

IX . Sonstige Passiva , und zwar :
1 . Rückstellung behufs Schaf-

fung eines Beamten - Wit-
>ven - und Waisen - Unter-
stützungsfonds
(nach Zufchreibung pro 1916
Mk . 330521.84)

2 . Unerhobene Dividende . .
Z . Im voraus eingen. Zinsen
4 . Noch per 1916 abzuführende

Reichsstempel
5 . Rücklage für den Gesell-

schaftsgrundbesitz (nach Zu-
scheibung pro 1916 Mark
225000)

6 Organisationskosten « Fond »
(nach Zufchreibung pro 1916
Mk . 110000)

7 , Konto pro Dubiofa . . .
8 , Guthaben der General -

Agenten bezw , Agenten . .
9 Rückstellung f .Kriegsgewinn-

Steuer (R .G , 24 . 12. 15) .
X . Gewinn

w

1 044 165
590 565

70 615

Gesamtbetrag

1100 000
150000

305 521

520

6 664

200000

90000
88098

84 729

62 500

84

. H
5000000

650 000

1 705 346
3 529 258

5 445 022

1250000

2 612 OKI

26
92

838034
740657

21 770412

94

5»
55
08

SerteilW des Nerschsw »ach dm SMch der veaeral-WWmlimz .
vom 23. Juni 1S17.

13
22

Überschuß . .. .

1 . Zur Kapital -Reserve
2 . Zur Spezial -Reserve
3 Dividende Mk . 75 . — — 30 % Pro Aktie • . .
4- Statutarische und vertragliche Tantiemen . .
5 , Rückstellung behufs Schaffung eines Beamten -

Witwen - und -Waisen-Unterstützungsfonds . .
6 . Rücklage für den Gefellschaftsgrunobesitz . .
7 - Organifatiouskosten -Fonds
8. Vortrag auf neue Rechnung . . . . . . .

08

740 657
740 657

50000
375000

87 500

25 000
25000
20000

158157
740 657 5»

55

55

Der Aufsichtsrat :
gez. C. Es wein ,

Komuierzienrat , Vorsitzender .

Der Borstanv:
gez , Oscar Sternberg .

General -Direktor .

/
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